
5kg

m
1 m

2

Lösungshinweis:
Beim Angeben der Gleichungen x(t), v(t) und a(t) gehen Sie von 
dem allgemeinen Formelansatz für eine gleichförmig 
beschleunigten Bewegung mit konstanter Startgeschwindigkeit v

0
 

und dem Startpunkt x
0
=x(t=0)=0  aus. (x(t)=a/2 t2 + v

0
 t +x

0
)

Die Konstanten der Bewegung entnehmen Sie der Zeichnung.
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FSFH,1=FS−m1⋅g⋅sind=m1⋅a

Die Kraftanteile, die die Bewegung der 
Masse m

1
 verursachen sind die 

Hangantriebskraft F
H,1 

und die Zugkraft 
 F

S
 , verursacht durch die Masse m

2 

über die Umlenkrolle. Die beiden 
Anteile addieren sich vektoriell zu und 
bilden die Bewegungskraft 
(Trägheitskraft) von m

1
.

Die Kraftanteile, die die Bewegung der 
Masse m

2
 verursachen sind die 

Gewichtskraft F
G,2 

und die negative 
Zugkraft  F

S
 , verursacht durch die 

Masse m
1 
über die Umlenkrolle. Sie ist 

als Reaktionskraft entgegengesetzt 
gleich groß und muss sich bei der 
Bewegung des Gesamtsystems (beide 
Massen plus Zugseil 
herausrechnen.Die beiden Anteile 
addieren sich wieder vektoriell zu und 
bilden die Bewegungskraft 
(Trägheitskraft) von m

2

FG,2FS=m2⋅g−FS=m2⋅a

Beim Addieren der beiden Gleichungen

hebt sich erwartungsgemäß der Anteil 
F

S
 heraus, da F

S
 eine Reaktionskraft ist. 

Sie wird verursacht durch das 
Zusammenspiel der beiden realen 
Bewegungskräften F

H,1
  und F

G,2

m 2⋅g−FS=m 2⋅a
FS−m1⋅g⋅sin d=m1⋅a
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x t = a
2⋅t2v0⋅tx0

Die allgemeinen Weggleichung x(t) lautet:

x
0
 wird aus der Bedingung ( x=0 für t=0) zu x

0
 = 0 bestimmt. 

x t =−5⋅m
s2 ⋅t2

50⋅m
s ⋅t
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In 5 m Höhe gibt es nur Lageenergie. Sie ist in dieser Lage 
auch die Gesamtenergie E

EpotEkinEsp=E=const.

Epot=m⋅g⋅h=3kg⋅10 m/s2⋅5m=150 Nm
Diese Lageenergie wird an der Feder komplett in 
Spannungsenergie (potentielle Energie) umgewandelt.

Esp=
k F

2
⋅x2=m⋅g⋅h=150 Nm
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Der Körper befindet sich im Ruhezustand, d.h. die an ihm 
angreifenden Kräfte müssen sich aufheben, d.h die Summe 
der angreifenden Kraftvektoren ist der Nullvektor.

In Spaltenvektoren ausgedrückt ergibt:

Als Gleichungssystem:

Die Subtraktion der unteren Gleichung von der oberen 
ergibt:

Damit ergibt sich:

F[S,90 ] F[S ,45] FG=0

F [S , x]

0

F [S ,45 ]

22
⋅1

1
 0

F [G , y ]

=0
0


0
F [S ,45 ]

22
F [G, y]=0 -

F [S , x ]−F [G , y ]=0

F [S , x ]=−100N

F [G , y ]=−100N

F [S , x ]
F [S ,45 ]

22
0=0
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